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liegende Schriftchen, auf 20 Druckseiten mit reichlichen und sehr guten
Abbildungen versehen, verfolgt den Zweck, in weitesten Kreisen den ver-
mehrten und sorgfältigen Anbau des Nußbaumes als Fruchtbaum zu
befürworten, dann aber auch, ihm als Waldbaum immer mehr Ein-
gang und Freunde zu verschaffen. Während schon vor dem Kriege eine

bedauerliche Abnahme der Nußbäume stattfand, stellt Dr. Fankhauser fest,

daß in den Jahren 1915 und 1916 an die 20,000 Nußbaumholz zum
Hiebe gelangt seien, was einer Abnahme der Holzmasse um oder der

Stammzahl um annähernd '/? gleichkommt. Er bespricht die Ursachen dieser

Abnahme und die Vorurteile, welche dem Wiederanbau bis vor wenigen
Jahren hinderlich waren. Einem Abschnitt über Herkunft, Ansprüche und

Wachstum der Holzart folgt die Besprechung der wertvollsten und er-
tragreichsten Nußsorten, wie sie namentlich in Frankreich, meistens durch

Pfropfung, gezüchtet werden und dort dank sachgemäßer Pflege ganz
ungeahnte Ertrügnisse einbringen. Die beliebtesten Sorten werden durch
charakteristische Zeichnungen vor Augen geführt. Anschaulich wird die

Erziehung des Nußbaumes im Saatbeet oder in der offenen Stecksaat,

seine Behandlung beim Versetzen, die Düngung, die Pfropfung, der Schnitt
und die Behandlung der Früchte dargestellt.

Noch viel zu wenig hat der Nußbaum im Walde Eingang ge-
funden, wo er den Wert der Laubholzbestände bedeutend zu erhöhen
vermöchte, auch dann, wenn sein im Schluß erfolgendes Dickenwachstum
langsamer von statten geht. Daß hier, wo die Holzerzeugung die Haupt-
sache ist, nicht die Auswahl guter Fruchtsorten, sondern die Herkunft des

Samens von frostharten, geradwüchsigen Bäumen das Hauptaugenmerk
bilden soll, ist wohl selbstverständlich.

Gerne wollen wir uns dem Wunsche des Verfassers anschließen:

„Möge daher künftig auch in der Schweiz der Walnußbaum diejenige
Beachtung finden, welche er wegen seinen vortrefflichen Eigenschaften mit
vollem Recht verdient." Wir fügen den Wunsch bei, die ansprechende

Schrift möge eine weite Verbreitung finden und namentlich auch unter
den Forstleuten anregend wirken. II.

^
Jorsttiche WcrcHrichten.

Bund.
ForstAikeKtorenKonferenS. Am 2. August 1916 fand in Bern unter

dein Vorsitz von Herrn Bundesrat Schultheß eine Konferenz der kau-
tonalen Forstdirektoren und Oberförster statt, um in Anwesenheit von Ver-
tretern der Papierindustrie die Frage der Versorgung schweizerischer Papier-
fabriken mit dem nötigen Rohholz zu besprechen. Es zeigte sich, daß es
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nicht in allen Kantonen leicht sein werde, das ihnen zugetraute Lieferungs-
quantum aufzubringen, selbst bei den als annehmbar anerkannten Preis-
Offerten der Papierindustrie. In der Erwartung, daß die benötigten
300,000 Ster ohne Zwangsmaßnahmen aufgebracht werden, verzichtete
das Schweizerische Volkswirtschaftsdepartement auf die in Aussicht ge-

nommene Kontingentierung der Lieferungsverpflichtungen.
?lMUNg§K0MMi55i0N. Der Bundesrat hat am 8. September die

schweizerische Kommission für die forstlich-praktische Wählbarkeitsprüfung
auf eine neue Amtsdauer von drei Jahren bestätigt.

Sie besteht aus dem schweizerischen Oberforstinspektor nnd dem

Vorsteher der eidgenössischen Forstschule von Amtes wegen, sowie den

Herren E. Muret, Kantonsforstinspektor, Lausanne, A. Henne, Forst-
Verwalter, Chur, und R. Pulfer, Forstmeister, Bern. Als Ersatzmann wurde

Herr W. Oertli, Kantonsoberförster, Glarus, bestätigt, und neu an Stelle
des aus Gesundheitsrücksichten zurückgetretenen Herrn P. Barras, Kantons-
forstinspektor, Freiburg, zum zweiten Ersatzmann Herr Th. Weber, Ober-
forstmeister, Zürich, gewählt.

Kantone.
îiîilicl). An der im Bruderhaus-Winterthur am 15. September statt-

gefundenen zürcherischen Forstbeamtenkonferenz wurde neben wichtigen
innern Angelegenheiten die Lieferung von Papierholz beraten und die

Lage des Holzmarktes eingehend besprochen. In der Frage der Stellung-
nähme der Forstbehörden zu allfälligen Übernutzungen in Gemeinde- und

Korporationswaldungen kam eine zurückhaltende Tendenz zum Ausdruck.
LläUbiinÄen. Kreisförster für Forsteinrichtungen. Als

solcher ist an Stelle des nach St. Gallen übergesiedelten Herrn Graf,
Herr W alo B u r k a rt von M e r e n schw a nd (Aargau) ernannt worden.

— Forstverwalter der Gemeinde Bonaduz. Ohne durch
die forstliche Gesetzgebung hierzu verpflichtet zu seinZ hat genannte Ge-
meinde aus freien Stücken beschlossen, für ihre Waldungen einen eigenen
technisch gebildeten Forstbeamten anzustellen und als solchen gewählt:
Herrn Hans Fleisch von Romanshorn und Zürich, der die Stelle
bereits angetreten hat. Vivat sequens!

— In der Versammlung des bündnerischen Forstvereins in Tiefen-
tastet am 1./2. Oktober 1916 hielt Herr Forstverwalter Renggli, Filisur,
ein Referat über Leseholz- und Beerensammeln und empfahl angesichts
der gegenwärtigen Zeiten eine weitherzige Auffassung der einschlägigen
forstpolizeilichen Vorschriften. Die Aufarbeitung der Schlagabfälle und

ganz billige Abgabe an die Bevölkerung macht einen großen Teil des

Losholzes frei zu besserer Verwertung, dient der Bevölkerung und fördert
die natürliche Verjüngung. Kantonsforstinspektor End erlin weist auf

' Gemeinden mit mindestens 1000 bs. Waldfläche und mindestens 2500 nr^ Elat
mit entsprechender Rendite.
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die Notwendigkeit des Sammelns von Arvenzapfen hin. Kreisförster Schweg -

ler, Thusis, hält das Referat über die heutige Lage des Holzmarktes.
Infolge früherer Einsparungen sei der Kanton im Falle, den Eigenbedarf

zu decken ohne Einschränkung des Exportes. Fichten- und Tannen-Stark-
Hölzer seien sehr begehrt, ebenso Arven, und Föhren zweiter Qualität;
wenig Nachfrage sei für Lärchenholz vorhanden.^

Mücheranzeigen.
Bei der Redaktion eingegangene Literatur. — Besprechung vorbehalten.
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